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Landrätliche Bekanutmachungen.
Nr. 1.

,
Marienburg, den 16. November 1905.

Die von dem Herrn Minister des Innern in letzter
Zeit Veranlaszten Revisionen der Gefangenen-Sammeltrans-
porte auf Eisenbahnen haben u. a. ergeben, daß die

Transportzettel nicht immer die vorgeschriebenen Ver-merke

und Eintragungen enthalten. So fehlen häufig die Angaben
über die Höhe der Strafe des Trangportaten, ferner darüber,
ob derselbe die bürgerlichenEhrenrechte besitzt oder nicht und

Fesselung angeordnet ist oder nicht; endlich ist wiederholt
eine Angabe über die mitgegebene Verpflegung unterblieben.

Indem ich ein Formular für Tangportzettel hierunter
zum Abdruck bringe, ersuche die nachgeordenten Ortspolizei-
Bel)örden, dieses Formular bei Sammeltrangporten künftig
zu benutzen und für genaue Augfiillung desselben Sorge

Marienburg, den 25. November.

zu tragen.

Sammeltransporte.
Sigll UIEMEMI Der nebenbeschriebene

1. Familiennamen soll auf Ersuchen
2. Vorname de

·

Z. Geburtsort Aktenzeichen zwang-Z-
4. Aufenthaltsort weise bon hier- nach
5. Religion

«

6. Geburtstag befördert und daselbst in d

7. Größe am

8. Haare eingeliefert werden.

9. Stirn Derselbe ist wegen
10. Augenbrauen

«

11. Augen in Untersuchung
12. Nase

-

wegen
·

13. Mund mit Jahr Monat
«

14. Bart Tage ZuchthauL-, Gefängnis,
15. Zähne Korrektion bestraft und

16. Kinn
17. Gesichtgbildung
18. Gesichtgfarbe -

19. Gestalt .

20. Sprache
21. Besondere Kennzeichen —

"« Transportat befindet sich
22s Ist ein Handpaketm1t- im Besitze der biirgeriiiiien

zugeben? El)renrecl)te. ,

«

Fesselung ist ange-
ordnet —-

Untersiinift des Transportateir. Die Beförderung erfolgt:
'

I. Von hier bis auf den hie-—-
-

· sigen Bahnho zu Fuß, zu
WHAde Wagen durchfden Trans-

Anmerkung: Unzutreffendesi Porteux
ist zu durchstreichen Von hier.

Transport-Ersukhen
für eine -

Zwangsbesiirderung mit Benutzung der Eisenbahn-

7905
Derselbe wird den Trangportaten und diesen Transz-

portzettel am ten 190 um llhr
Illiinuten aus«dem Bahnhofe an den Transportleiter
des Eisenbahn-Sammeltrangporteg der Richtung

abliefern.
li. Der Trangportleiter hat den Trangportaten am ge-

nannten Orte und zu der genannten Zeit am Eisen-
bahnwagen in Empfang zu nehmen nnd am ten

190 um llhr Minuten auf
dem Bahnhofe in an den daselbst

Erwartenden Transporteur aus« « nebst
diesem Transportzettel abzuliefern.
Der von entsandte Transportenr hat
den Transportaten und diesen Tranoporizettel auf dem

Bahnhofe in von dem Transporti
leiter dec- Sannneltransporteg zu iibernelnnen, nach

zu befördern und dortselbst in d

einzuliefern.« «

Alle beteiligten Behörden werden ersucht, die mit der

Ausführung deg- Trangporteg beauftragten Beamten erforder-
lichenfallg in geeigneter Weise zu«unters«tützen.

Die Kosten des Transporteg werden bei der König-
lichen Regierung in (fiir Berlin bei dem König-
lichen Polizeipräsidium) liquidiertund sind von dem Trans-

portaten z-— von de (Reicl)gfigkug, Bundes-

staat pp.
—-- wieder einzuziehen

Vorschriftemäszige Marschverpslegung (siehe unten-

stehendeo Schema) ist dem Transportaten mitgegeben.
, den 190

(Siegel.) D Polizei

Verpslegung des Transportaten

Wurst Kaffee War-

ill.

« Da- Brot oder Bemer-
Von wem geliefert Speck Por- me

»

mm
g g

tiimen Kost klmgen

a) Absendende
Behörde

"

««"-»i))"3wifchen-
behörden

H»j)z»Transportleiter

Dieswszischeubehordenhaben ihreeiquidatiouen diesem
"

Transportscsrsuchenbeizufügen.



: portzettel heute um

-

Transportzettel

«- Nr. 2.
·

Gambinnen, ist die Pockenseucheder Schafe rimet-gebrochen.

Bescheinigungen.

Ich habe den Transvortaten mit diesem Trans-

Uhr hier-selbst iibernouunen.

.,
d . . . . . . 190

Zu i.

Transporteur.

Zu Il. Ich habe den Transportaten mit diesem

«

am . . ten . . . . . . . 190
,

um . . Ilhr
. tlJiinuten auf dem Bahnhofe in . . . . . . iibernrmimen.

.

Transportleiter
des Eisenbahn-Sammel"transportes in der Richtung

Zu U. Ich habe den Transvortaten mit diesem
Transpmstzettei auf dem Vahnhofe in . . . . . . am . .ten

. . . . . . . 190 . . um . . Uhr . . Minuten übernommen.

. d .
I

. 190

Transvortleiter
des EisenbahiI-Sanuneltransportes in der Richtung

U. Ich habe den Transportaten mit diesem
Transportzettel auf dem Bahuhofe in . . . . . . am . .ten

» . . . . . . 190 . . um . . llhr . . Minuten übernommen
s O 0 · · d I fs O's

190

Transportleiter
des Eisenlnihn-Sannneltransvortes in der Richtung

Zu HI. Ich habe den T «»«is-portaten diesem
Transportzettel auf dem Bahnhostiknq . . . . ?··«iim. .ten

. . . . . . . 190 . . um . . Uhr . . Minuten«,·i3Mtiomnteri.
d . . 190

·f

Transporteur.

Der Transportat ist am heuten Tage um Uhr hier-
felbst von dem vorstehend unterschriebenen Transpvrteur be-

hufs Aufnahme in d . . . . . . Anstalt — ·C)efängnie »s--

abgeliefert worden.
« f

.,d . . . . 190

Der Vorsteher de . . Gefängnisses
. ., . . . . Anstalt.

Vorstand der . . . . . . Anstalt
bezw. Behörde. .

,
. .,

d . . . 190

III-schriftlich an

den Herrn . . . . . . . Präsidenten
m

»
. . . . . . . . .

-

Vesiheinigung: Die Wiedereinziehung der Kosten von dem

T Erstattungspflichtigen ist veranlaßt.
oder ev.;: Von der Wiedereinziehung der Kosten

«

muß abgesehen werden, weil. » . . . . . .

.".".., -....,..190
Der Regierungs- (Polizei-) Präsident

Im Kreise JohanssäisburgRegierungsbezirk

Jnsgesamt — sind bisher 13 Gemeinden-von der Seuche be-

troffen worden. -

»

-

.

Die Einschleppung ist durch den Personenverkehr aus den

stark durch Pocken versenchten Grenzbezirken Rttßlands erfolgt.
Die Seuche ist anscheinend von Ostpreußen aus durch

«

Vermittelungdes Schlacht- und Viehhofesji«,ittBerlin bereits

198 —-

rveiter verschleppt worden, da inzwischen auch in 2 Gen-winden

des i)iegierungsbezirkes Potsdam Ausbriiche festgestellt
worden sind. -

Die Pocken treten zur Zeit sehr bösartig auf, so dass
«

in manchen Beständen bis zu 50 Oxzder Tiere der Krankheit
erliegen. Zum Teil sterben die Schafe schon zu einer Zeit,
wo der Pockeriausschlag sich erst in For-m von rundlichen
oder beetartigen Knoten bemerkbar macht und bevor es zur

Ausbildung von Blasen und Pusteln gekommen ist. Auch
bleiben in wanchen Fällen die Knoten in der Haut mehrere
Tage bestehen ohne sich in der den Poken sonst eigentüm-
lichen Weise weiter zu verändern. ,

Mit Rücksicht auf die große Gefahr-, die durch die
Verberietung der Pocken der heimischen Schafzucht droht-,
wird Vorstehendes hiermit zur öffentlichenKenntnis gebracht.

Danzig, den 11. November 1905.
Der Regierungs-Präsident

In Vertretung: gez. v. K a mete-

Marienburg, den 17. November 1905.

Indem ich vorstehende Bekanntmachung zur öffentlichen
Kenntnis bringe, weise ich die Ortspolizeibehörden an, dem

etwaigen Auftreten der Schafpocken in der oben bezeichneten
Form innerhalb ihrer Bezirke besondere Aufmerksamkeit
zu widmen. -.

Von jedem Erkrankungsfall oder auch nur dem Ver-

dacht eines solchen ist sofort dem beamteten Tierarzt tell-«-

graphisch oder telephonisch Kenntnis zu geben.

Nr.,3. Marienburg, den 20. November 1905.

Bei Einlieferung von Korrigenden, Pfleglingen oder

Fürsorgezöglsingenin die Prov.-, Besserungs-u. Landarmen-

anstalt Konitz bedarf es fortan nicht mehr der in der Kreisblatk

bekannttnacl)1tng,,vom 6. September d. — Kreisblatt

Nr. 72 k- geforderten Bescheinigung über die Cholera-
Freiheit der betreffenden Ortschaft.

Nr. 4. «

Marienburg, den 21. November 1905.

Nach den gemachten-—Wahrnehmungenbesteht unter der

Bevölkerung des Kreises über die Aufgaben und Leistungen
der Organisation vom Roten Kreuz nur eine geringe Kennt-

nis. Ich mache daher auf die die Interessen dieser Organi-
sation vertreten-de Zeitschrift »Das Rote Kreuz« aufmerkscnn,

das zrveimalspimeonat erscheint und zum Preise von

O«2,80 »Ja -;»».I«

«

as Jahr bezogen werden kann.

Beskfliisistgenfür das Jahr 1906 sind bei mir unter

EinsendungzksdeskBezugspreises bis zum 15. Dezember d. Js.
anzumelden.

Nr. 5. Marienburg, den 20. November "1905.

Diejenigen Ortspolizeibehörden, welche meiner Kreis-

blatt - Verfügung vom 4. Oktober d. Js. betreffend die

Revision der Schaiikgefäßemittelst des Geißlerschen
Apparats bisher nicht entsprochen haben, werden ersucht,
derselben nunmehr-binnen 8 Tagen zu entsprechen.

R

Bekanntmachungenanderer Behörden
Nr. 1. Vor einiger Zeit ist zwischen Reichfelde und

Notzendorf eine etwa 10 Pfund schwere Kette gefunden
und dem Gutsbesitzer Claaßen in Notzendorf zur Aufbe-
wahrung übergeben. Der sichligitimirende Eigentümer kann

diese von Herrn »Claas3enin Empfang nehmen. Ferner ist
hier ein im Evpschen Gaststallgefundenes Portemonnvie mit

geringem Inhalt abgegeben worden. Der Eigentümer kann

dieses hier in Empfang nehmen.
«

Amt Altfelde, den 20.. November 1905.
«

Der Amtsoorsteher.

T«-«»Dt"i.tckvon O· Halb, tiliarienburg


